
 
Das 1. Bezirks-Musik-Fest 1932 

 
Auf einer Musikerversammlung im Frühjahr 1932 in Oberostendorf wurde die 
Durchführung des 1. Bezirks-Musik-Festes dem Musikverein Buchloe übertragen. 
Wochenlange Vorbereitungen wurden mit unübertrefflicher Hingabe übernommen, 
um dem Feste einen würdigen Verlauf zu gewähren.  

 
 

 
 
Für das 1. Bezirks-Musik-Fest wurde eine eigenes 
vierseitiges Programmheft gestaltet. Interessant der  
der Hinweis, dass das mit einem Musikwettstreit ver- 
bundene Bezirks-Musik-Fest für Kapellen in und außer 
Bezirk gilt. 
 
Der Marktgemeinderat von Buchloe hat in seiner 60. Sitzung am  
28. Juli 1932 dem Musikverein Buchloe einen Betrag von 20 Mark  
als Zuschuss zur Beschaffung eines Ehrenpreises genehmigt  
unter der Auflage, dass der Gegenstand in Buchloe eingekauft 
werden muss. 

Begrüßungs- und Festprolog 
gesprochen von Frl. Maria März 

 

Seid begrüßt von Fern und Nah 

Freunde der Frau Musika. 

Was im Leben immer sei,  

Eure Kunst ist stets dabei. 

Die Trompete schmettert, 

her vor Bräutigam und Braut. 

Und die Hörner schallen klar, 

Zieht zum Spiel die junge Schar. 

Das Fagott begleitet auch 

Alter Krieger Marsch und Brauch. 

Pfeifenklang macht frisch und hell, 

Wanderbursch und Weggesell. 

Höher hoch zu Gott empor, 

hebet der Posaunen Chor. 

Aber geht’s zum letzten Gang, 

klagt die Trommel dumpf und bang. 

Lob darum der Musika, 

die für Freud und Leide da. 

Blast noch lange, blast mit Macht, 

Bis Germania neu erwacht. 

 



   

 
 
 
Mit einem Zapfenstreich durch die Ortsstraßen von  
Buchloe wurde das Bezirk-Musik-Fest eröffnet. Erster 
Höhepunkt war der Fest- und Familienabend im voll- 
besetzten Festzelt auf dem Immleplatz.   
 
Der Ehrenvorsitzende des Festausschusses, Herr Erster Bürgermeister Strauß, 
begrüßte alle Anwesenden aufs herzlichste und gab seiner Freude darüber 
Ausdruck, dass das1. Bezirks-Musik-Fest in unserem Markt abgehalten wird; sein 
spezieller Dank gelte jenen Herren, die die Anregung zu diesem Feste gegeben und 
all Jenen, die für den hiesigen Ort gestimmt hätten.  
 
Die mit großer Freude und Können vorgetragenen musikalischen Ausführungen am 
Festabend  wurden vom Publikum mit begeistertem Beifall aufgenommen. Die 
bewährten Dirigenten Anselm Holzhey, Buchloe, Johann Baur, Lamerdingen und 
Alois Abenstein, Ichenhausen, mussten sich mit ihren Kapellen bis spät in die Nacht 
zu vielen „Dreingaben“ entschließen.  

 

 



 
 
Der Sonntagmorgen versprach einen schönen Tag, der sich dann auch so ent-
wickelte. Jubelnd krachten die Böllerschüsse und weckten mit weithin rollendem 
Echo. Die Festmusik Buchloe „alarmierte“ die Schläfer mit einem frischen Weckruf. 
Bald wurde es lebendig. Soweit die Kapellen noch nicht anwesend waren, zogen sie 
nach und nach in den Markt ein. Ab 6 Uhr Früh begann im Festzelt das Preisspiel. 
 
Die Bewertung beim Preisspiel sollte von 3 Wertungsrichtern vorgenommen werden, welche 
gemeinsam eine Höchstpunktzahl von 144 zu vergeben hatte. Da mit Herrn Oberlehrer Kuen, 
Sulzberg und Herrn Dreyhaupt, Stadtkapellmeister von Kaufbeuren, nur 2 Wertungsrichter anwesend 
waren, wurde die Höchstpunktzahl auf 96 festgelegt. 
   
Die Sieger des Wertungsspieles im Bezirke: 
 
Oberstufe   Mittelstufe   Unterstufe 
Musikverein Jengen  Musikkapelle Weicht  Musikkapelle Dillishausen 
89 Punkte   72 Punkte   73 Punkte 
Ehrenpreis der Markt-  Ehrenpreis der Musikalien- Ehrenpreis des Musikverein 
Gemeinde Buchloe  handlung Dennerlein, München Buchloe 
Pokal    eine Partie Noten  eine Partie Noten 

Ergebnisse der Wertungsspiele: 
 
 

Unterstufe: 
Musikkapelle Lindenberg 

Ib-Preis   66 Punkte  
Musikkapelle Dillishausen 

Ib-Preis  73 Punkte 
Musikkapelle Gennach 

Ia-Preis  83 Punkte 
 
Mittelstufe: 
Musikkapelle Erpfting 

Ia-Preis  88 Punkte 
Musikkapelle Hurlach 

Ib-Preis  79 Punkte 
Musikkapelle Weicht 

Ib-Preis  72 Punkte 
Musikkapelle Siebnach 

Ib-Preis  71 Punkte 
Musikkapelle Stockheim 

Ib-Preis  69 Punkte 
 

Oberstufe: 
Musikkapelle Ichenhausen 

Ia-Preis  91 Punkte 
Musik-Verein Jengen 

Ia-Preis  89 Punkte 
Musikkapelle Blonhofen 

Ia-Preis  86 Punkte 
Musikverein „Harmonie“ Oberbeuren 

Ia-Preis  84 Punkte 
Musikkapelle Lamerdingen 

Ia-Preis  81 Punkte 
Musikkapelle Ettringen 

Ib-Preis  77 Punkte 



 
 

                                                  
 

Zum Preisspiel schreibt die Buch-
loer Presse, dass ein ungemein 
zahlreiches Publikum den einzel-
nen Vorträgen der Preiskapellen 
herzlichen Beifall spendete. Es war 
aber auch herzerfreuend, mit 
welcher Hingabe sich insbesondere  
unsere kleineren Landkapellen der 
Bewältigung der kompositionellen 
und technischen Schwierigkeiten 
der einzelnen Stücke widmeten. 
Wie viele Stunden eifrigen Probens 
waren notwendig, um zu diesen 
Leistungen zu kommen! Von 
manchen Kapellen bekam man 
wirklich hochstehendes Musizieren 
zu hören, das stürmischen Beifall 
fand. 

Nach dem Preisspiel zogen die 
Musikkapellen zum Gottesdienst in 
die Pfarrkirche, den die Festkapelle 
Buchloe mit der Wiedergabe von 
kirchlichen Liedern verschönte. 
 
Nach dem Gottesdienst war 
Massenchorprobe, anschließend 
wurde in verschiedenen 
Gasthäusern das Mittagsmahl 
eingenommen. 

Pünktlich zur festgesetzten Zeit 
wurde Aufstellung genommen zum 
Festzug, der Dank der Herren 
Horn, Immerz, Hofmann und Böck 
ohne jede Störung vor sich ging. 
Die im nebenstehenden Inserat 
genannten Buchloer Vereine haben 
zusammen mit den 15 Musikkapel-
len einen prachtvollen Festzug 
gebildet. Inmitten des Festzuges 
der Festwagen, auf dem die Preis-
richter Paul Kuen, Dreyhaupt und 
der 1. Bgm Strauß Platz 
genommen hatten. Der ganze Weg 
war vom Publikum dicht belagert. 



 
   
 
Der 1. Bundesdirigent des Allgäuer Musikbundes, Herr Oberlehrer Paul Kuen von 
Sulzberg, war dem ca. 200 Musiker umfassenden Musikkörper ein aufmerksamer 
Dirigent, der es verstand, eine Klangfülle von brausender Macht und dabei doch 
reiner Harmonie zu erzielen. Mit mächtigem Beifall wurden die Chöre aufgenommen. 
 
Nachdem die Massenchöre verklungen waren, fand man sich, soweit im überfüllten 
Festzelt noch Platz war, dortselbst wieder, um den nun folgenden Vorträgen der 
einzelnen Musikkapellen zu lauschen. Manch’ Perle schöner deutscher Tonkunst 
wurde da vorgetragen und einer dankbaren Zuhörerschaft geboten. Immer wieder 
rauschte der Beifall durch’s Zelt. Die sprichwörtliche Musikerfröhlichkeit schlug immer 
höhere Wogen. Bis dann mit der Bekanntgabe der Preise der Höhepunkt des Festes 
erreicht war. Da wurde es für einige Minuten still im weiten Raum; nur der 
anerkennende Beifall der Massen über die wohlverdiente Auszeichnung unterbrach 
nach jeder Bekanntgabe die gespannte Lage. (Ergebnisse s.o.) 
 
Mit Freude und berechtigtem Stolz, aber auch mit dem Ansporn zur Weiterarbeit auf 
dem Gebiete der edlen Musika werden die auswärtigen Kapellen aus unserem Orte 
geschieden sein und sie alle konnten die Überzeugung mit nach Hause nehmen, 
dass die Musik in unserem Heimatgau eine würdige und mit viel Liebe und Hingabe 
gehegte Heimstätte gefunden habe. Das hat das erste Bezirksmusikfest in Buchloe 
in überzeugender Form bewiesen. Dass es für die Zukunft so bleiben möge, ist wohl 
der Wunsch aller Musikfreunde und all Jener, welche die musikumrauschten Tage in 
Buchloe erleben durften.  
 
Der  Musikverein Buchloe und mit ihm die Marktgemeinde Buchloe kann mit Stolz auf die 
schönen Festtage zurückblicken! 
 
Ehrenvorsitzender und Chronist 
Buchloe, Februar 2009 
 
Quellen: 
Archiv des Musikverein Stadtkapelle Buchloe 
Buchloer Anzeigenblatt 
Chronik von Paul Kuen (Wie ich zur Blasmusik kam und was ich dabei erlebte) 
Privatarchiv 
 
 

Vor dem Festzelt, das die Mengen 
nicht fassen konnte, wurden dann  
die „Massenchöre“ aufgeführt. Zur 
Aufführung kamen: 
 
„Die Himmel rühmen“  
„Niederländisches Dankgebet“ 

„Mussinan-Marsch“ 
 
Im Bild links mit Dirigentenstab 
Paul Kuen, vorne an der großen 
Trommel Karl Nusser, Schlag-
zeuger der Musikkapelle Buchloe 


